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29. Juni 1886

Geburt in Clausen, einem Vorort der Stadt Luxemburg

1896-1903

Besuch des Athénée de Luxembourg

1900

Tod seines Vaters, Jean-Pierre Schuman

1904

Abitur am Lycée impérial in Metz

1904-1910

Jurastudium an den Universitäten von Bonn, München, Berlin und Straßburg

1911

Tod seiner Mutter Eugénie, geb. Duren

1912

Abschlussprüfung in Straßburg und Eröffnung einer Anwaltskanzlei in Metz

1914-1918

Einberufung in eine Hilfstruppe der deutschen Armee, anschließend Versetzung in die Zivilverwaltung nach 

Boulay (Moselle)

1919

Wahl zum Abgeordneten für das Departement Moselle

1920

Berufung in die beratende Versammlung von Elsass-Lothringen in Straßburg

1924

erneut Abgeordneter für das Departement Moselle

1928-1940

Abgeordneter des Wahlkreises Thionville-Est 

1929-1939

Mitglied des Finanzausschusses der Abgeordnetenkammer

1936

Wahl zum Mitglied des  Generalrates für den Kanton Cattenom

1940

Ernennung zum Unterstaatssekretär für den Vorsitz des Flüchtlingsrates in den Regierungen Reynaud und 

Pétain (März bis Juli)

1940-1944

Verhaftung durch die Gestapo in Metz, Hausarrest in Neustadt/Pfalz, von wo er in den Untergrund flüchtet

1945-1962

Abgeordneter für das Departement Moselle
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1946-1947

Finanzminister in der Regierung Bidault (Juni bis November 1946) und Ramadier (Januar bis November 

1947)

1947-1948

Präsident des Ministerrates (24. November 1947 bis 19. Juli 1948)

1948-1953

Außenminister in den Regierungen Marie, Queuille, Bidault, Pleven, Queuille, Pleven, Faure, Pinay (Juli 

1948 bis Januar 1953)

1955

Justizminister in der Regierung Faure (Februar bis Dezember 1955)

1955-1961

Präsident der Europäischen Bewegung

1958-1960

Erster Präsident der Europäischen Parlamentarischen Versammlung in Straßburg 

1959

40-jähriges Jubiläum als Parlamentarier

1962

Rückzug aus dem politischen Leben

1963

Pour l’Europe (Für Europa)

4. September 1963

Tod von Robert Schuman in Scy-Chazelles


